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Heute hatte Lorena schon etwas früher Schule aus, weil die letzte Stunde ausgefallen war. Sie fuhr wie üblich mit dem Bus nach Hause. Ihre Mama war überrascht, dass ihr Kind schon so früh von der Schule kam, freute sich aber darüber, weil sie dann früher zu Mittag essen konnten.


Lorenas Mama wollte nämlich heute auf einen Geburtstag und musste noch ein Geschenk kaufen. Da kam es ihr gerade recht, dass sie ein bisschen früher mit dem Essen beginnen konnten, weil so mehr Zeit für die Einkäufe blieb.


Heute gab es Schnappnudeln, eines von Lorenas Lieblingsgerichten. Sie musste immer ein bisschen lachen, wenn es Schnappnudeln gab.


Schnappnudeln sind eigentlich ganz gewöhnliche Spaghetti. Aber weil Lorena, als sie noch klein war, große Mühe mit den langen Nudeln hatte, hatte ihre Oma kurzerhand die langen Nudeln mit einer Schere unter ihrem Kinn einfach abgeschnitten und dabei schelmisch „Schnapp“ gesagt.


Das war immer sehr lustig.


Nach dem Essen sagte Lorena zu ihrer Mama: „Den Tisch räume ich heute ab, weil Du ja gleich weg willst.“ „Das ist aber lieb von Dir!“, bedankte sich ihre Mama und machte sich auf den Weg.


Lorena war nun allein zu Hause und überlegte, was sie tun könnte. Es fiel ihr ein, dass Oma ihr gestern noch sagte, dass ihr Fotoalbum aus ihren Kindheitstagen sicher noch auf dem Speicher liegen würde. „Das wird bestimmt lustig, Oma mal als Kind zu sehen“, dachte sich Lorena.


Eigentlich durfte sie nicht alleine auf den Dachboden. Aber weil gerade niemand da war, konnte auch niemand schimpfen, dachte sie sich. Sie ging auf den Dachboden und öffnete die etwas knarrende Tür. Es war dort ziemlich dunkel. Man konnte gar nichts sehen und einen Lichtschalter gab es auf dem Dachboden auch nicht. „Na, dann nehme ich mir halt meine neue Taschenlampe mit“, dachte sich Lorena. Sie ging nochmal in ihr Zimmer und nahm sich neuen Mut für einen zweiten Versuch, denn ein bisschen unheimlich war es ihr doch auf dem düsteren Dachboden.


Mit ihrer Taschenlampe suchte sie nach Omas Fotoalbum. Im Lichtschein ihrer Lampe fand sie allerlei Sachen, die sie zuvor nie gesehen hatte. Da waren zum Beispiel ein Teddy, der keine Ohren mehr hatte, und eine Puppe, die nicht mehr stehen konnte und total wuschelig aussah. Lorena ging zu dieser Puppe und wollte sie wieder ordentlich herrichten. Die Puppe saß direkt vor einem alten Schrank. Lorena wurde neugierig. Ist Omas Fotoalbum vielleicht in diesem Schrank? Sie öffnete die Schranktür und leuchtete mit ihrer Taschenlampe hinein. Sie sah eine Menge verstaubter, alter Bücher, aber kein Fotoalbum. Eines der Bücher war aber gar nicht verstaubt. Lorena wunderte sich darüber. Wie konnte das sein? Schließlich musste dieses Buch doch genauso lange im Schrank gestanden haben, wie alle anderen Bücher auch. Neugierig nahm sie es aus dem Schrank. Der Buchtitel leuchtete in goldenen Buchstaben auf dem sehr wertvollen Ledereinband.
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